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Gefährliche Funde auf den Zietenterrassen

Göttingen. Ursula B. (Name 
der Redaktion bekannt) ist be-
sorgt. Beim Spielen haben ihre 
Kinder auf noch unbebauten 
Grundstücken auf den Zieten-
terrassen teils noch scharfe 
Übungsmunition gefunden. 
Nicht eine Patrone, viele. Nicht 
an einer Stelle, an mehreren. 
Dabei handelt es sich vermut-
lich um Hinterlassenschaften 
der Bundeswehr, deren Kaser-
nen einst auf dem 50 Hektar 
großen Areal standen.

„Eine unglaubliche Schwei-
nerei“, kommentiert B. die Fun-
de. Sie fürchtet um die Sicher-
heit  ihrer drei Kinder. Gerade 
ihr jüngster Sohn sei mit seinen 
zwei Jahren in einem Alter, in 
dem er viele Dinge einfach so in 
den Mund steckt. „Hier spielen 
massenweise Kinder. Was ist, 
wenn mal was passiert“, fragt B. 
Zumal man nicht sicher sein 
kann, was sich sonst noch im 
Boden befindet. Munitionsfun-
de dürften ihrer Meinung aber 
gar nicht vorkommen. „Die 
Terrassen werden hochpreisig 
vermarktet“, sagt B. Sie vermu-
tet, dass bei der Wandlung des 
Areals vom Kasernengelände 
zu einem Wohngebiet „mit 
Blick auf das schnelle Geld ex-
trem schlampig“ gearbeitet 
worden sein muss.

Oliver Köhler, Geschäfts-
führer der IDB Zietenterras-
sen, die den Großteil des Ge-
bietes vermarktet, verneint. 
Nachdem die IDB das Gelände 
1994 vom Bund, damals durch 
die Oberfinanzdirektion ver-
treten, gekauft hatte, habe es 
eine „sorgfältige Untersu-
chung“ gegeben. Ein beauf-
tragtes Ingenieurbüro aus 
Hamburg habe sich auf histori-
sche Recherche begeben, Luft-
bilder und alte Pläne ausgewer-
tet, Zeitzeugen befragt. Da-
nach seien Tankstellen und Be-
triebsstoffanlagen sowie 
Kampfstoffe beseitigt worden. 
Nicht nur Kampfmittel berei-
teten damals Probleme. Gebäu-

de waren mit Asbest verseucht, 
Böden mit Öl. Köhler be-
schreibt, dass auf allen Grund-
stücken „stichprobenartig“ Bo-
denproben genommen worden 
seien.

Stadtsprecher Detlef Johann-
son ergänzt Köhlers Ausfüh-
rungen: „Es galt immer das 
Verursacherprinzip, daher ist 
das ganze Thema Kontamina-
tion einschließlich Altlasten 
auch ein wichtiger Bestandteil 
der Vertragsverhandlungen ge-
wesen.“ Damals seien alle zur 
Verfügung stehenden Maßnah-
men und Untersuchungen un-
ternommen und entsprechende 
Entsorgungsarbeiten umge-
setzt worden. „Da in großem 
Umfang Wohnbebauung und 

soziale Infrastruktur, wie etwa 
Kindergarten, Spielplätze und 
ähnliches, geplant waren, sind 
die Anforderungen an die Un-
tersuchungen und Sanierungs-
maßnahmen auch entsprechend 
hoch gewesen.“ „Allerdings“, 
so räumt Köhler ein, „kann 
man bei 50 Hektar nicht aus-
schließen, dass man noch etwas 
findet. Hundertprozentige Ge-
währ kann niemand geben.“

Munitionsfunde auf den Zie-
tenterrassen sind selten, aber es 
gibt sie. 1996 etwa fanden Bau-
arbeiter im Ehrengard-
Schramm-Weg rund zehn Ki-
logramm scharfe Gewehrmu-
nition in einem Meter Tiefe im 
Erdreich. Zehn Jahre später 
wurden ebenfalls bei Bauarbei-

ten eine scharfe Wurfgranate, 
zwei Gewehre, fünf Übungs-
granaten und mehrere Kisten 
mit Munition entdeckt. Ein 
Bagger war in 80 Zentimeter 
Tiefe auf die Kriegsgerätschaf-
ten gestoßen. Fundort war auf 
Rückseite einer der ehemaligen 
Kasernen im Ehrengard-
Schramm-Weg. Das Material 
war damals mindestens 60 Jah-
re alt. Seitdem, so Polizeispre-
cherin Jasmin Kaatz, seien bei 
der Polizei keine weiteren Fun-
de mehr gemeldet worden.

Im Falle eines Munitionsfun-
des rät Johannson: „Wer solche 
oder ähnliche Funde macht, 
sollte unbedingt die Finger da-
von lassen und die Polizei in-
formieren.“

Anwohner finden teilweise noch scharfe Munition auf dem ehemaligen Kasernengelände
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Göttingen (hein). Das kurze, 
aber schwere Unwetter war 
gerade 19 Stunden vorbei, als 
Kanuten aus sieben Vereinen 
ihre Boote für die mittlerweile 
achte Gänseliesel-Frühlings-
fahrt der Waspo 08 zu Wasser 
ließen. Das bedeutete: guter 
Wasserstand auf der Leine, 
aber bewölkter Himmel und 
ziemlich frische Temperatu-
ren.

Über 28 Kilometer führte 
die Auftaktfahrt. Zu Wasser 
gelassen wurden die Kanus 

am Kiessee. Von dort ging es 
zur Leine am Sandweg, wo 
gegen 10 Uhr die eigentliche 
Frühlingstour begann. Be-
reits nach einer knappen Stun-
de erreichten die 26 Kanuten 
die erste Umtragestelle am 
Königsbühl – dort befindet 
sich eine Steinaufschüttung, 
so dass dort die Leine nicht 
befahren werden kann und die 
Kanus über das Hindernis ge-
tragen werden müssen. In 
Höhe Parensen mussten die 
Kanuten ein zweites Mal aus 
dem Wasser, weil auch hier 
große Steine im Flussbett lie-
gen, über die nicht gefahren 
werden kann. 

Neunjährige im Kanu

Eine Stunde später das 
nächste Hindernis, weil nun 
doch der Wasserstand nicht 
ganz ausreichte, erklärt Tour-
Organisator Gerd Bode von 
der Waspo 08. In Höhe der 
Mühle bei Sudheim mussten 
die Bootsfahrer ein Ufer er-
klimmen, damit der letzte 
Streckenabschnitt angegan-
gen werden konnte. 

Nach vier Stunden kamen 
die Teilnehmer ohne jede 
Kenterung ans Ziel, darunter 
auch die jüngste Teilnehme-
rin, die neunjährige Kathari-
na Brennecke aus Hannover.  
Am Edesheimer Mühlengra-
ben wurden die Boote aus dem 
Wasser gezogen und verladen. 
Danach ging es auf die Heim-
reise. 

Wolken und viel Wasser
Frühlingstour der Waspo 08 auf der Leine

Morgens am Sandweg: Farbenfrohe Boote werden gleich zu Wasser gelassen.  Heller

Los geht‘s: 28 Kilometer Leine liegen vor den Kanuten. 

Mit Witz das 
Glück erklären
Göttingen (cp). Aus dem Buch 
„Glück kommt selten allein“ 
von Eckart von Hirschhausen 
liest Frank Limbach am Don-
nerstag, 1. April, im Rahmen 
der Reihe „5 vor 11 im Lesesa-
lon“. Hirschhausen erzählt in 
dem Buch, das seit Wochen auf 
den Bestsellerlisten steht, mit 
Witz die neuesten Erkenntnis-
se der Glücksforschung. Be-
ginn ist um 10.55 Uhr im Lese-
salon der Stadtbibliothek, Tho-
mas-Buergenthal-Haus, Got-
marstraße 8.

Jusos wählen 
Choinovski
Göttingen (ft). Die Jungsozia-
listen im Unterbezirk Göttin-
gen haben mit Daniel Choi-
novski einen neuen Vorsitzen-
den gewählt. Er löst Insa Wiet-
haup ab. Zum Vorstand gehören 
jetzt auch Dario Eltzner, Mar-
tin Güttler, Franz Hartmann, 
Mona Klatt, Franziska Kling-
ner und Elena Ségalen. Schwer-
punkt soll nach den Worten 
Choinovskis die Mitglieder- 
und Bildungsarbeit sein. Er 
wies auf die Krise der Mutter-
partei hin und rief die Jusos 
dazu auf, ihre Vorstellungen 
zur Zukunft der Sozialdemo-
kratie in den Erneuerungspro-
zess der SPD einzubringen. 

Die Jusos kritisieren die ge-
plante Errichtung einer katho-
lischen Gesamtschule in Du-
derstadt. Die Gesamtschule in 
Gieboldehausen dürfe nicht ge-
fährdet werden, so Vorstands-
mitglied Marie-Christine Rei-
nert. Es sei unverständlich, 
wieso bei öffentlichen und pri-
vaten Trägern mit zweierlei 
Maß gemessen werde. Offen-
bar werde nur von kommuna-
len Schulträgern Fünfzügigkeit 
für Gesamtschulen gefordert. 

400 zusätzliche  
Parkplätze
Göttingen (cp). 400 zusätzli-
che Parkplätze stellt die Stadt 
Göttingen während der Oster-
ferien von Montag, 29. März, 
bis Dienstag, 6. April, zu Ver-
fügung. So ist der Parkplatz der 
Sporthalle des Max-Planck-
Gymnasiums montags bis 
sonnabends geöffnet. Zudem 
kann auf der Hoffläche der Bo-
nifatiusschule am Rosengarten 
geparkt werden. Weitere Park-
plätze gibt es auf dem Schulhof 
der ehemaligen Jahnschule in 
der Bürgerstraße, auf einem 
Teil des Schulhofes der Voigt-
Realschule sowie freitags und 
sonnabends auf dem Kreishaus-
parkplatz des Landkreises. Da-
rüber hinaus ist der Uni-Park-
platz Goßlerstraße an jedem 
Sonnabend als öffentliche 
Parkfläche geöffnet.

Unfall mit 
1,68 Promille
Göttingen (hein). Wegen eines 
Auffahrunfalls muss ein 28-Jäh-
riger demnächst auf seinen Füh-
rerschein verzichten. Er hatte 
am Sonnabend gegen 20.30 Uhr 
beim Einfahren vom Bahnhofs-
vorplatz in die Berliner Straße 
einen haltenden Wagen überse-
hen. Bei der Unfallaufnahme  
fiel Alkoholdunst auf. Tester-
gebnis: 1,68 Promille. 

Zwei Autos 
aufgebrochen
Grone / Hann. Münden (hein). 
Ein Sportlenkrad haben Diebe 
erbeutet, die Donnerstagnacht 
einen VW Golf an einer Werk-
statt in der Groner Landstraße 
in Göttingen knackten. Sonn-
abendnacht bauten ebenfalls 
Unbekannte am Blümer Hang 
in Münden aus einem VW Polo 
Bassbox und Endstufe aus.
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